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Hoffen auf respektvollen Umgang miteinander
Kommunalpolitik: Personeller Umbruch im Faulbacher Gemeinderat – Bürgermeister, zwei Stellvertreter und acht Räte vereidigt

FAULBACH. Der personelle Umbruch im
FaulbacherGemeinderat hat sich in der
konstituierenden Sitzung des Gremi-
ums am Donnerstagabend im Rathaus
auch an der Zahl der geleisteten Eide
gezeigt: Neben Bürgermeister Wolf-
gang Hörnig (SPD) wurden auch seine
zwei Stellvertreter und acht neue Ge-
meinderäte vereidigt. Vor über 20 Zu-
schauern war die konstituierende Sit-
zung in einer knappen Dreiviertel-
stunde vorüber, nur in einem Tages-
ordnungspunkt herrschte Gesprächs-
bedarf.
Zu Beginn der Sitzung nahm der äl-

teste Gemeinderat, Edgar Roth (CSU),
dem neuen Bürgermeister den Amts-
eid ab, ehe Wolfgang Hörnig die acht
neuenGemeinderätenMatthias Schick,
Andreas Herbert, Daniel Klein (alle
SPD), Gunther Guilleaume, Markus
Kohlmann, Norbert Fertig (alle CSU)
sowie Harald Hepp und Edgar Schreck
(beide IGF) vereidigte.

Gewünscht: Konstruktiver Dialog
Einstimmig beschloss der Gemeinde-
rat, wie bisher zwei ehrenamtliche
Bürgermeisterstellvertreter zu wählen.
Auf Vorschlag von Gunther Guilleau-
me stellte sich sein Fraktionskollege
Volker Schleßmann zur Wahl des
zweiten Bürgermeisters. Auf ihn ent-
fielen 14 Stimmen, eine Stimme ging an
Edgar Roth. Volker Frieß (SPD) schlug
seinen Fraktionskollegen Erhard Glock
als dritten Bürgermeister vor. Das Gre-
mium folgte seinem Vorschlag mit 14
Ja-Stimmen und einer Enthaltung.
Der neue zweite Bürgermeister

sprach im Namen aller Gemeinderäte,
als er einen konstruktiven Dialog und
einen respektvollen Umgang mitei-
nander anmahnte, auch wenn es ein-
mal heftig zugehen sollte. In die glei-
che Kerbe schlug der Bürgermeister.
»Die Bürger erwarten, dass wir in den

nächsten sechs Jahren zum Wohl der
Gemeinde arbeiten.« Er wünsche sich,
dass alle Ratsmitglieder bei wichtigen
Projekten am gleichen Strang und in

die gleiche Richtung ziehen. Es sei
wichtig, gefasste Beschlüsse mitzu-
tragen, auch wennman vielleicht selbst
anderer Meinung sei, so Hörnig. »Nach

der Sitzung muss man sich immer noch
gegenseitig in die Augen schauen kön-
nen«, sagte er. Gegen drei Stimmen er-
ließ das Gremium die Satzung zur Re-

gelung von Fragen des örtlichen Ge-
meindeverfassungsrechts. In der kur-
zen Diskussion vor der Abstimmung
hatten die CSU-Räte Elmar Löber und
Edgar Roth moniert, dass der Bürger-
meister den Vorsitz im Personalaus-
schuss habe. Dieser beratende Aus-
schuss habe unter anderem ein Mit-
spracherecht bei Einstellungen, die
endgültige Entscheidung trifft aber der
Gemeinderat.
Den Ausschuss habe man gegrün-

det, um auch ohne Vertreter der Ver-
waltung – deren Chef der Bürger-
meister ist – diskutieren zu können, ar-
gumentierte Elmar Löber. »Eswäre gut,
wenn man das wie in den letzten Jah-
ren machen könnte«, ergänzte Edgar
Roth.
Der Personalausschuss sei ein gutes

Werkzeug, um Entscheidungen auf
mehrere Schultern zu verteilen, ant-
wortete Bürgermeister Hörnig. Er kön-
ne bis zur Personalgruppe 8 einstellen,
lasse aber den Personalausschuss mit-
reden, zeigte sich Hörnig entgegen-
kommend. Volker Frieß (SPD) hielt es
für gut, dass der Bürgermeister im Per-
sonalausschuss sitzt. Hörnig solle sich,
wenn er selbst betroffen sei, zurück-
halten. »Das ist kein Thema«, stimmte
der zu. Die Geschäftsordnung wurde
einstimmig verabschiedet.
Nach der Besetzung der Ausschüsse

und Verbände (siehe Infokasten) bat
der Bürgermeister die Gemeinderäte,
aus ihren Reihen einen Umweltbe-
auftragten zu benennen. Dies soll in
einer der nächsten Sitzungen gesche-
hen. Volker Schleßmann signalisierte
Interesse, würde aber gerne mehr In-
formationen über die Aufgaben des
Umweltbeauftragten haben.
Einstimmig beschloss der Rat am

Ende der Sitzung, den Bürgermeister
zum Eheschließungsstandesbeamten
zu ernennen. Winfried Zang

Nach Ablegung des Amtseids stellten sich im Faulbacher Sitzungssaal zum Gruppenbild (von links): Bürgermeister Wolfgang Hörnig, zweiter Bür-
germeister Volker Schleßmann, Matthias Schick, Gunter Guilleaume, Norbert Fertig, Daniel Klein, Harald Hepp, Edgar Schreck, Markus Kohl-
mann, Andreas Herbert und dritter Bürgermeister Erhard Glock. Foto: Winfried Zang

Fraktionsvorsitzende und Besetzung der Ausschüsse/Verbände im Faulbacher Gemeinderat
Fraktionsvorsitzende: Volker Schleßmann
(CSU), Volker Frieß (SPD), Harald Hepp
(IGF).
Grundstücks- und Bauausschuss: Vorsit-
zender Bürgermeister Wolfgang Hörnig
(SPD), Erhard Glock, Volker Frieß, Matthias
Schick (alle SPD), Norbert Fertig und Elmar
Löber (beide CSU) sowie Harald Hepp (IGF).
Finanzausschuss: Vorsitzender Bürger-
meister Wolfgang Hörnig (SPD), Monika
Schreck, Volker Frieß, Daniel Klein (alle SPD),
Volker Schleßmann und Elmar Löber (beide
CSU) sowie Harald Hepp (IGF).
Rechnungsprüfungsausschuss: Vorsit-
zender Gunther Guilleaume (CSU), Monika
Schreck, Matthias Schick und Daniel Klein

(alle SPD), Markus Kohlmann und Edgar
Roth (beide CSU), Edgar Schreck (IGF).
Kulturausschuss: Vorsitzender Bürger-
meister Wolfgang Hörnig (SPD), Monika
Schreck, Andreas Herbert und Daniel Klein
(alle SPD), Gunther Guilleaume und Markus
Kohlmann (beide CSU), Harald Hepp (IGF).
Personalausschuss: Vorsitzender Bürger-
meister Wolfgang Hörnig (SPD), Erhard
Glock, Matthias Schick und Andreas Herbert
(alle SPD), Volker Schleßmann und Elmar
Löber (alle CSU) und Edgar Schreck (IGF).
Abwasserzweckverband Südspessart:
Vorsitzender Bürgermeister Wolfgang Hörnig
(SPD), Volker Frieß (SPD), Volker Schleß-
mann (CSU), Edgar Schreck (IGF).

Wasserzweckverband Stadtprozeltener
Gruppe: Vorsitzender Bürgermeister Wolf-
gang Hörnig (SPD), Erhard Glock (SPD),
Gunther Guilleaume (CSU), Harald Hepp
(IGF).
Schulverband Faulbach: Vorsitzender
Bürgermeister Wolfgang Hörnig (SPD), And-
reas Herbert (SPD), Edgar Roth (CSU).
Forstbetriebsgemeinschaft Spessart-
Süd: Vorsitzender Bürgermeister Wolfgang
Hörnig (SPD, Vorstand/Beirat), Daniel Klein
(SPD).
Gemeindliche Jugendbeauftragte/Senio-
renbeauftragter: Ivonne Löber und Daniel
Klein (SPD).
Umweltbeauftragter: Ernennung folgt.(wiz)

Keine Änderungen an der Spitze
Gemeinderat: Hennich zweiter und Miltenberger dritter Bürgermeister in Eichenbühl
EICHENBÜHL. In der konstituierenden
Sitzung des Gemeinderats wurden die
neu gewählten Mitglieder Alexander
Berres, Michael Mozin, Paul Pegoretti,
Michael Ott (alle CSU) und Stefan
Winkler (SPD/UWG) von Bürger-
meister Günther Winkler begrüßt. Mi-
chael Ott war als Ortssprecher für den
Ortsteil Heppdiel zwar bisher schon im
Gemeinderat, hatte aber in der dama-
ligen Funktion kein Stimmrecht.
Winkler lobte das bisher kollegiale

und offene Verhältnis. »Wir haben
keine Geheimnisse. Fragt, wenn etwas
unklar ist«, forderte er die neuen Rats-
mitglieder auf. »Auch nach Jahren
kommt immer noch was Neues«, be-
tonte er.

Schulden abbauen
In der nächsten Legislaturperiode
müssten auch begonnene Projekte
fortgesetzt werden. Man müsse sich
aber ebenfalls anstrengen, die Schul-
den zu reduzieren. Joachim Hennich
(CSU) wurde als zweiter und Bruno
Miltenberger (SPD/UWG) als dritter
Bürgermeister bestätigt.
In die Geschäftsordnung wurden

Änderungen eingearbeitet. Diese be-
trafen neben Verschwiegenheitspflicht
und Umgang mit Dokumenten auch die
Anwendung von elektronischen Me-
dien. Sie dürfen während der Sitzung
nur dann genutzt werden, wenn der
Sitzungsverlauf nicht gestört werde.
Der Bürgermeister kann eventuelle

Mehrausgaben bei Verträgen und
Rechtsgeschäften, die der Rat zuvor
genehmigt hatte, tätigen, die einzeln
oder zusammen die ursprüngliche
Auftragssummenicht ummehr als zehn
Prozent oder 4500 Euro übersteigen.

Diese Ergänzung gewährleiste das lau-
fende Geschäft, erläuterte Verwal-
tungsleiter Lothar Eckstein. Winkler
ergänzte, dass er in der Gemeinderat-
sitzung darüber jeweils berichten wer-
de. Geregelt wird in der Geschäfts-
ordnung auch die Einladung zu Sit-
zungen und die Bereitstellung der Sit-
zungsprotokolle per E-Mail.
Der Eichenbühler Rat verzichtet ne-

ben dem bestehenden Rechnungs-
prüfungsausschuss auf die Bildung

weitererAusschüsse, da dieThemen im
gesamten Gremium erörtert werden
sollen.
Die Vergütung der Ratsmitglieder: 20

Euro für jede Sitzung und ein jährli-
cher Fahrtkostenzuschuss von 30 Euro
für Gemeinderäte aus den Ortsteilen.
Im weiteren Verlauf wurde Bürger-
meister Winkler zum Standesbeamten
bestellt. Bis zum Ablauf der Wahlpe-
riode wurden ihm damit die Ehe-
schließungen übertragen. acks

Ausschüsse und Ämter im Eichenbühler Gemeinderat
Rechnungsprüfungsausschuss: Vorsit-
zende Sandra Kretschmer, weitere Mitglie-
der sind Boris Großkinsky, Udo Ackermann
(alle CSU), Joachim Schmedding, Stefan
Winkler (beide SPD/UWG). Delegierte für
den Wasserzweckverband Erftalgruppe:

Bürgermeister Günther Winkler, 2. Bürger-
meister Joachim Hennich, Udo Ackermann,
Manfred Tolksdorf. Jugendbeauftragte:
Boris Großkinsky und Kämmerer Marco
Schirmer. Seniorenbeauftragter: Bruno
Miltenberger. (acks)

Die neuen Eichenbühler Gemeinderäte mit Bürgermeistern (von links): Bürgermeister Günther
Winkler, 2. Bürgermeister Joachim Hennich, 3. Bürgermeister Bruno Miltenberger, Stefan Winkler,
Michael Ott, , Alexander Berres, Michael Mozin und Paul Pegoretti. Foto: Siegmar Ackermann

Gemeinderat in Kürze

EICHENBÜHL. In der Gemeinderatssit-
zung am Mittwoch wurden weitere
Themen besprochen.

Flächennutzungsplan: Auf eine Stel-
lungnahme zur Teilfortschreibung des
Flächennutzungsplans des Gemein-
deverwaltungsverbands Hardheim-
Walldürn zum Thema Windkraft hat
das Gremium verzichtet.

Kriegerdenkmal: Die Restaurierung des
Kriegerdenkmals im Friedhof, für die
Spenden eingegangen sind, soll be-

gonnen werden. Ziel ist, in den nächs-
ten Monaten die Inschriften wieder
herzustellen und es am Volkstrauertag
zu segnen.

Abriss Dreschhalle: Mit Bildern infor-
mierte Bürgermeister GüntherWinkler
über den Abriss der alten Dreschhalle,
mit dem Platz für das neue Wohn- und
Mischgebiet geschaffen wird.

Aprilscherz: Der Bürgermeister infor-
mierte über einen Aprilscherz von
Bürgern aus dem Ortsteil Pfohlbach. In

einer ganzseitigen Anzeige im ge-
meinsamen Amtsblatt von Bürgstadt,
Neunkirchen und Eichenbühl wurde
am Erscheinungstag 1. April eine An-
zeige veröffentlicht, bei der Winkler
sein Wahlversprechen einlösen würde,
dass Pfohlbach ein Feuerwehr- und
Gemeinschaftshaus bekommen würde.
Nicht alle Leser hatten den April-
scherz erkannt. Anrufe von Firmen
nach der fehlenden Ausschreibung der
Gewerke hatten Winkler veranlasst,
auch die Gemeinderäte über den Ap-
rilscherz zu informieren. acks

Trinkwasserversorgung
Thema im Hausener Rat
HAUSEN. Zur Sicherung der Trink-
wasserversorgung befasst sich der
Gemeinderat Hausen am Dienstag,
13. Mai, mit der Sanierung der
Hochbehälterkammern. Die Sit-
zung beginnt um 19 Uhr im Rat-
haus. Berichtet wird aus früheren
nichtöffentlichen Sitzungen. red

Volksliedersingen in
der Erlenbacher Traube
ERLENBACH. ZumVolksliedersingen
am Montag, 12. Mai, in der Wein-
stube Zur Traube in Erlenbach sind
alle sangesfreudigen Bürger will-
kommen. Beginn ist um 19 Uhr. red

Schüler beantragen
Jugendtreff-Ausstattung
KLEINWALLSTADT.Mit einem Antrag
der Klasse 7a der Josef-Anton-Ro-
he-Schule befasst sich der Finanz-
ausschuss am Dienstag, 13. Mai, im
Kleinwallstädter Rathaus. Die
Versammlung beginnt um 19 Uhr
im Sitzungszimmer des Dachge-
schosses. Dabei geht es um den
Kauf von Ausstattungsgegenstän-
den für die Außenanlage des Ju-
gendzentrums. red

Nachrichten

Zuschussanträge
gemäß Altortförderung
KLEINHEUBACH. Zu Beginn der Sit-
zung des Bau- und Umweltaus-
schusses am Dienstag, 13. Mai, ab
19.30 Uhr im Kleinheubacher Rat-
haus werden Bürgerfragen beant-
wortet. Anschließend befasst sich
das Gremium mit Bauangelegen-
heiten, darunter der Errichtung
einer Lagerhalle und Lastwagen-
stellplätzen. Anträge auf Zuschüsse
gemäß der Förderrichtlinien für
Baumaßnahmen im Altort und auf
Parkregelung liegen vor. red


